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àocherrer Jänner. L
Lauf. Planeienstellung. TageSl.

ft. m.
Alter Christmonat.

samstag i ê 10 57 ^ Z schueel 8 30 20 Achilles

V>ât. '

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Flucht Christi nach Egyptm,
2 Abei â
3 Jsaak, Enoch M
4 Elias, Loth W
°

7 Verid., Jfldor à
8 Erhard M

Math.2
Afg.V.
0 13
1 32
2 53
4 13
5 33

Untrg.

Sonnenaufg. 7 u. 49 m.
10. 25 n. auf-

heiternd
k«»

^ « heiter
C ?«r. soNttig

c/Z, c/tz, c/Zj.
Cim?5 kalt

8 31
8 32
>8 34
8 35
8 36
8 38
8 39

22 Chiridonius
23 Dagobert
24 Adam, Eva
2g EyîMag
26 Stephan

27 Johannes, Ev.

sAt.
montag
dienstag
mitwoch

donstag

freitag
samstag

IMSM Jahre alt,
9 Julian M

10 Samson à
11 Diethelm -à
12 Ernst, Satyr, à
14 Felix, Priest. N
15 Maurus k?R

Luk. 2
nachm.

5 12
6 26
7 38

8 49
9 59

11 6

Sonnenaufg. 7 u. 47 m.

(Ausw. v. G
s î)w. hust
Abschied 6. 30
s m M, l^Ahell
O S kalt
Ci H herb

8 40
8 42
8 44
8 45

8 47
8 49
8 51

K'KN-àk!,^
29 Thomas, Bisch.
36 ZâS, Komg
31 Sylvester
Alt. JâMex 185U
1 Neujahr, Jesus
2 Abel
3 Jsaak

Sà.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Hochzeit zu Cana,
16 ^ Marcellus sH
-,7 Amm N
18 Prisea M
zg K°»-U'"S°W. K
D «kIàwd K

Joh. 2

Utg. V.

0 12
1 17
2 22
3 27
4 33
5 37

Sonnenaufg. 7 u. 44 m.

^ kalt
6.0V. LU (5 hell

U (K m êGmá wind
schnee

8 53
3 55
8 57
9 0
9 2
9 4
9 7

Untergang 4 u. 37 m.
4 Elias, Loth
5 KiMn ^
7 Verid. Jsid.
8 Erhard
9 Julian

10 Samson

Soà
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Arbeiter im Weinberg,
23 èêk»r° Eurerentia -"M
24 Fhimvtheus M25«Sefchr. M
26 Policarpus à
27 Joh. Chrysost. ^28 Carolus Lâ
29 Valeria â

Mat.26 Sonnenaufg. 7 rr° 38 m.i
6 35^ schnei 9 9

Afg'N.I O gestöbert 9 12
4 58 6. l3v. üib! 9 14
6 12! c/c/G UN- 9 17
7 3st freund- 9 19
8 47, iHSj- lich 9 22

10 4^ stürmische 9 24

Untergang 4 u. 47 m.

I I I.N.EP. Zàh.
12 Ernst, Satyr.
l3Hilar., 20 Mg
14 Felix, Priest.
15 Maurus
16 Mareellus
17 Anton

Soà
montag

Gfejchntß vom Säemann,
30SKX. Adelgunda â
31 Virgilius «W

Luk. 8
11 22
Afg.V.

Sonnenaufg. 7 u. 3V m.

Mec-
MU wind

j Untergang 4 u. 57 m.
9 27188° Prifta
9 3019 Potentia

Das letzte Viertel den 2. um 10 Uhr 25 min. Nachm. Das erste Viertel den 17. um 6 Uhr 0 min. Vorm-
macht heiter und kalt. erregt Wind mit Schneegewölk.

Der Neumond den 9. um 4 Uhr 24 min. Nachm. Der Vollmond den 25. um 6 Uhr 13 min. Vorm.
unterhält Kälte. meist unfreundliches Wetter.



Haus- und Bauernregeln im Ienner. (àuaàs.)
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des JahreS kommen wird,

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten: eS giebt ein gedeihliches Jahr;
wenn eS um diese Zeit donnert, bedeutet eS große Kälte. ^

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, sind von Na-
tur Aufwallungen des Zorns ausgesetzt, werden je-
doch derselben Meister, wenn sie mit gesammeltem
Gemüthe ernstlich an den Wassermann denken und,
in Gesellschaft leise, sind sie aber allein, laut, vier-
mal langsam hintereinander sagen: „Hab an di!"
(d. h. Nimm dich zusammen!)

Ein Kacheli Warms zu dieser Frist
Das beste Magenpflaster ist.

ES war einmal ein Held, der, während die An-
dem sich auf die Köpfe schlugen und abgerbten, daß
das ein Erbarmen war, stich- und schußfest blieb.
Als man ihn fragte: Wo warst du, als eS am
wüstesten zuging? — antwortete er: Hinter einem
Kacheli WarmS.

Anno 1854
1855
1856
1857
1858
1859
1860
1861
1862
1863
1864
1865
1866
1867
1863

fällt die Ostern den 16. April.
-- 8. April.
- 23. Merz.

- - 12. April.
> 4^ April.
- 24. April.

- 8. April.
- 31. Merz.

20. April.
5. April.

- 27. Merz.
- 16. April.

1. April.
- 21. April.

' - 12. April.

Jahrmärkte/
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi 11

Albeuf, K. Freiburg 10
Altkirch 27
Alzheim l? Altorf 27
Appenzell 12
Aarburg 13
Baden 25
Belfort 3
Bern 4, 13
Voltigen 11 Voll 27
Brieg im WalliS 17
Chur 2
Dannemarie 11

Delle 24
Dteßktchoftn 10

EchmdeS 2
Ellwangen 11

Engen 27
Fischbach 6
Freiburg 10

Giromagny 11

Habsheim 10

Jlanz 18
Klingnau 7

Knonau 3
KübliS 14
Leipzig 1. Luzern 31
Locle 1 LücenS 7

Maßmünster 17

Mellingm 17

Meymderg 25

Morsee 5
Mömpelgard 10
Neubreisach 17
Nürnberg 6
Nidau 25
Oenstngen31 Ölten 31

Pruntrut 17
Rapperswyl 26
Rheinftlden 26
Romont 11

Rötschmund 17
Saanen 7

Schöpsen 5
Schöpfen im Entlibuch 6
Schwyz 31
Seengen 11
Sempach 2
Saignelegier 31
Solothurn 11

Stülingen 6
St. Aubin 2
St. Claude 7, 25
St. Ursanne 10
Sursee 10
Thann 10 Ulm 25
Untersem 7, 26
Utznach 13
ViviS 18
Winterthur 27
Zofingen 6

Das Berzeichniß der hierin enthaltenm Jahr
und Viehmärkte ist mit besonderem Fleiß untersucht
und abgefaßt worden; wenn aber dessen ungeachtet
einige Jahrmärkte ausgelassen ode? unrichtig ange-
zeigt fein sollten, so bittet der Verleger dieses Aalen-
ders die Tit. GemeindSbchZrdm, ihm gefälligst davon
Nachricht zu ertheilen.



Verbesserter Hornung. Lauf. Planetenstellung. Tages!,
st. m.

Alter JZmer.

Menstag
!mitwoch
donstag

fteitag
samstag

1 Brigitta « V 40s / 6.32 v. (MB ^
2 Lichtmeß M 1 59 G, ^3 Blasius M! 3 19 c/Zj. schnee
4 Veronica M' 4 34 Cimîl Linà^
5 Agatha M 5 41^ ^ (LZ (Z

9 32 20 Fab., Sebast.
9 3521 Agnes, Meinr.
9 38 22 Mncentius
9 4123 Emerentia
9 44 24 Tkimotheus

S Untergang 5 u. 8 m.
9 47^25 3. Pauli Bekehr
9 5026 Polycarpus
9 53-27 Joh. Chryf.
9 56j28 Carolus
9 69.29 Valeria

10 230 Adelgunda
10 631 Virgilius

Mer, Hornuna.

6.

Ssttt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

S0M Blinden am Wege/ iLuk. ISMomtenaufg. 7 u. 21 m.
6 Hrnf. Doroth. M Untergj c/L bewölkt!
7 Richard
8 Salomon
9 Ascherm. Apoll.

10 Scholastika
11 Euphrosina
12 Susanna

âá
nachm.!

5 18^
6 80!
7 41>

8 60
9 56^

Anbr. des Tages 6.13

> 6. 4 v. (lH tz
stür-

schnee
Abschied 7. 17

7.

Svnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

JesuS wird versucht, >

13 luv« Jonas
14 Valentin M
16 Fauftinus M
16 Fronf. Juliana à
17 DvNatus
18 Gabinus à
19 Gubertus M

Mat. 4 Sonnenausg. 7 u. 10 m.
11 2 ' G F unsreund-
Utg.v. m?, lich
0 8 Ctìp. iH
1 14) 3.4ZV.
2 19
3 22
4 21

Wind

CimQ,
^ A

10
10
10
10
10
10
10

9
12
15
18
21
24
28

Untergang 5 u. 19 m.
1 4. Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blasius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

s Untergang 5 u. 30 m.
10 31 8 6. Salomon
10 34 9 Apollonia
10 3710 Scholstika
10 4011 Euphrosina
10 4412 Susanna
10 4743 Jonas
10 6044 Valentin

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Cananâische Tochter,
20 kem. Euch., E. M
21 Felix, Bisch.
22 Pétri Stuhlfeier à
23 Josua N
24 Matthias, Apost M
25 Viktor Zâ
26 Nestor ât

9.

Sont,
montag

Mat.15 Sonnenau
5 14 Lc/
6 1 tzLZ

Afg.n.
6 9M7.56N.
6 28!
7 48
9 9!

!vu. 59 m.
"

schnee-

gestöber

schnee-

ge-
wölk

4i"ü. 47nüs
trüb^

feucht

Jesus treibt Teufe! auS, ,Luk. 11

27 0<;m.Sara M!10 30
28 Leander Gil 50

Sonnenausg.
10
10

63
57

Untergang 5 u. 40m.
15 Sftk-t.Faustinus
16 Juliana

DaS letzte Viertel den 1. um 6 Uhr 31 min. Vorm.
verursacht Schneefall.

Der Neumond den 3. um 6 Uhr 4 min. Worm,
kann Sturm erregen.

Das erste Viertel den 16. um 3 Uhr 42 min. Vom.
erzeugt Wind und Schneegestöber.

Der Vollmond den 23. um 7 Uhr 55 min. Nachm.
bringt Schnee und Regen.



Haus, und Bauernregeln im Hornung. (l'àuàrs.)
Me eS am Aschermittwoch wittert, so soll eS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hornung

warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am beßten ist, wie die Alten
sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustiges Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fisch geboren, sind treuherzig. Ihr
Wahlspruch ist: Sei fromm und verschwiegen, was
nicht dein, laß liegen. Mit Schweigen verredt man
sich nicht. Ihre Liebe zur Säuberlichkeit bewahrt
sie vor vielen Krankheitm.

Verschiedene Lebensansichten.
Schattseite:

Ich leb und weiß nicht wie lang;
Ich sterb' und weiß nicht wie und wann —
Ich fahr' und weiß nicht wohin,
Mich wundert'S, daß ich noch fröhlich bin.

Sonnseite:
Mein Leben steht in Gottes Hand,
Auf Ihn werf ich die Sorgen;
Die Welt ist mir ein eitler Tand,
Ihr ist das Glück verborgen.
Auf Jesum geht mein Herz und Sinn,
Ihn finden ist ein großer G'winn;
Bei ihm ist Heil für Groß und Klein.
Wer wollte denn noch traurig sein?

Viehmärkte in Schafshausen.
Je alle ersten Dienstage jeden Monats;
Je alle Zahrmarktsdienstage ; (als : Fastnachtmarkt, zwei-

ter Dienstag nach Fastnacht-, Pstngstmarkt, erster
Dienstag nach Pfingsten: Bartholomäusmarkt, erster
Dienstag nach Bartholomews, und Martinimarkt,
erster Dienstag nach Martini; oder wenn Bartholo-
mäus und Martini auf einen Dienstag fallen, so wird
der betreffende Jahr- und Mehmarkt am nämlichen
Tage abgehalten.)

Je an den beiden f. g. Bobnenmärkten, d. h. an dem
dritten und vierten Dienstag nach Fastnacht.

Jahrmärkte
Altkirch 17
Abbevtller 3
Appenzell 9
Aarau 23
Aarberg 9
Ballstal 7

Belfort 7

Bern 1, 3
Besançon 4
Wie! 3

Bischoffzell 3
Breitenbach 22
Brugg 3
Büren 23
Burgdorf 24
Bukten, Kant. Bas«! 16
Chm 6
CollongeS 15 Eleven 14
Colmar 16 DavoS 3

Delle 21
Delöberg 2

Diengen 2
Dteßenhofen 7

Dornach 7

EgliSau 8 Elgg 16.
Engen 10, 17, 24
EStavayer 16

EttiSwyl 15

Freiburg im BreiSg. 17

Freiburg 7.
Frick 7
Giromagny 8
Grandvillard 8

Grenchen 14
Greyerz 2
Grüningen 22
Gossau 7
HabSheim 14

Hauptwyl 7

Hericourt 3
Hertsau 4
Hundwyl 22 Jferten 1

Jlanz 15. Landser 16

im Hornung.
Langenthal 22
Langnau 23
Laufen 7
Lenzburg 3
Lichtensteig 7
Ltestal 16
Lörrach 23
Lausanne 11

MadtSwyl 13
Mettmenstätten 3
Mömpelgard 14
Monthey 1. Morey 22
Morsee 23
Münster, K. Luzern3
Mûri, K. Aargau 7
Murten 16
Neuenburg 2
Oesch 3
Orbe 14
Petterlingen 10
Pfefftkon9
Prunttut 21
Pfirdt 15
Neiden 14
Rue, K. Freiburg Z
Ruffach 14
Satgnelegier 7
Schaffhausen 15
Schwellt-mnn 8
Seewen 2

Solothuru 15
Sulz 23
Thann 14
Thun 12
Ueberlingen 16
Unterheàau 7
Ulm 15 Utznach 12
Weinfelden 2

WifltSburq 4
WtlliSau 7

Wyl iw Thurgau 8
Zofingcn 3
Zweifimmen 3



Verbesserter März. L
Lauf. Planetenstellung. TageSl.

st. m.
Alter Hornung.

dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

1 Minus -U
2 Mittest Simpli. à
3 Kunigunda M
4 Adrian
5 Eusebius M

Afg.v.
1 9
2 25
3 34
4 32

-?^H,?«ssZ?
(2.10n. lH Z mild
G-î5,

^ sonnen-

HU schein

11 047 Donatus
11 318 Gabinus
11 749 Gubertus
11 10 20 Euch.Emmer.
11 14 21 Felix. Bisch.

10.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

JesuS speist 5000 Mann,
6 Fridylm à
7 Félicitas à
8 Philemon ZL
9 40 Ritter ZS

10 Alexander N
11 Manasses
12 Gregor
Anbr. des Tages 4.25

Joh.tt
5 19
5 56

Unterg
nachm.

6 35
7 42
8 48

Sonnenaufg. 6 u. 33 m.

ZLZ'â freund-
?m^LZtz lich

c/?.c/c5 heiter
O 8.49N. A

o'L, se-

^ Wölkt

X schnee

Abschied 7. 55

11 17
11 20
11 24

^ 27
11 31
11 34
11 38

Untergang 5 u. 50 m.
22 Pet. Stfr.
23 Josua
24 MMhias, Ap.
25 Viktor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

Alter März.
lt.

Sont»
montag
dienstag
Mitwoch
donstag
freitag
samstag

Juden wollen Jesum steinigen
13 Fuä.Macedonius M
14 Zacharias M
15 Longinus M
16 Heribert à
17 Gertrud " à
18 Gabriel K- M
19 Jà ^ W

Joh. 8
9 54

11 0
U.V.
0 6
1 10
2 10
3 6

Sonnenaufg. 6 u. 19m.

A LZ G trüb
d'H regen

LZ?, LZ c5 schnee-

Cim^, ge-
0.4v. wölk

^ L>^ hell

11 41
11 45
11 48
11 52
11 55
11 59
12 2

Untergang 5 u. 0 m.
1 àf. Minus
2 Simplieius
3 Kunigunda
^ Uscherm. Adrian
5 Eusebius

^ SriMÄ
7 Félicitas

t2.
SM.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
20 Palmt. Em. »M
21 Benedikt W
22 Vigandus M
23 Florus M
24 Eàd. Gustavs
25 Cbarft.Mar.VerkM
26 Cäsar îâ

Mat.21
3 53
4 34
5 8
5 36

Afg. n.
6 44
8 7

Sonnenaufg. 6 u. 5 m.

Est-MTag u.Nach^
lH h (gleich

(grßt.Ausw.v.S

AS. so»,
c^L trub

12 6
12 9
12 13
12 16
12 20
12 27
12 23

Untergang 6 u. 11 m.
8 l,zv. Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander
11 Fronst Manass.

13 Macedonius
14 Zacharias

13.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

Auferstehung Christi,
27 Ostern Rupr. «W
28 Priscus <W
29 EustachiuS. à
30 Guido W
31 Hermann M

Mrk.16
9 32

10 55
Afg.v.

0 IS
1 28

Sonnenaufg. 5 u. 51m.

^ stürm
Cimî5, LZ-^,

I0.i3n.^, LZ?

Untergang 6 u. 21 m.

^ 44ch9

Daö letzte Viertel den 2. um 2 Uhr 10 min. Nachm. Das erste Viertel den 13. um 0 Uhr 4 min. Vorm.
erfreut mit Sonnenschein. heitert auf.. — Der Vollmond den 25. um 6 Uhr

Der Neumond dm 9. um 8 Uhr 49 min. Nachm. 50 min» Vorm. erregt Winde. — DaS letzte Viertel
nasses Wetter. dmum10U.13min.Nachm.bewirktSonnenschein.



Haus- und Bauernregeln im Märzen, (ààs.)
Ein Kukuk der im Märzen schreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag«--
gen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind bei'guter Laune
und wenn ihnen nichts fehlt ^angenehme Gesellschaft
ter und haben Glück im Handel. Vor Eigensinn
hüten sie sich so viel sie können, daher hat man
nicht ein einziges Erempel, daß ein Solcher sich den
Kopf an der Wand zerstoßen hätte.

Glück zu!
Nur munter zu und unverzagt
AnS gute Werk geschritten!
Dich dann kein' Langeweile plagt,
Wenn du mit festen Tritten,
Einher gehst auf des Lebens Bahn.
Mit Gott fang stets dein Tagwerk an!

Patriotischer Unwille.
Alles wird heut zu Tage verpfuscht und verkezert,

sagte ein Emmenthaler-Küher, sogar unsere liebe
Sprache verhunzen sie. Die deutschen leckerö Buben
sagen jetzt gar unserem heiligen Anken: „Butter."

Wer wollte sich nach solchem Rathe kehren,
Der meint, er könn' die Flöhe husten hören?

Ich lyd' und schwpg'.

Besser Unrecht leiden als Unrecht thun.

Eile mit Weile.
Trau, schau wem?

Jahrmärkte
Aà9 Abbeviller15
Altorf 3. Altkirch Z, 17
Appmzell 9 Aarburg 19
Aarberg 9 Aarwangen 17
Aubonne 22. Berchier 11
Bern 1. Nelson 7. Viel 3
Blamontö, Bleienbach 14
Boll 15 Bremgarten29
Briegg31. Vülach 1

Chaur-de-FondS 8
ClüseS i. Savoyen 26,29
Coppet 29 Cossonay 19
Courrendelin 17
Courtemaiche 21
Dannemarie 29
Darmstadt 25 Delle 21
DelSberg 16 DavoS 1

Dießenhofen 14
Echallens 31 Erlenbach 8
Ermensee 10. Fenin 7
Fischingen 3l
Fontaines 18
Frankfurt 29 Frutigen 11

Frauenseld 7, 29
Gaiß, K. Appmzell 1

Gebwyler? Greyerz23
Gelterkinden, K. Basel 2
Gens31. Gtromagny8
Grandvillard 8
Herzogenbuchsee 16
Horgen3. Huttwyl9
Jferten 22
Jlanz 15. JnS 16
Kerzerz 31. Klingnau19
Kölltken 16 V.
Kyburg23. Kulm 11
Konstanz 28 Lachen 29
Lasarraz l. Luzern8,29
Landeron 14 Laupen31
Laufenburg 29
LigniereS 23. Locle 22
Mallerap 10. Milden 2

Maßmünfter 21
Mömpelgard 14

im März.
Montfaucon 21

Monthey30 Morsee30
Motiers-TraverS 15
Münstngm 11
Mülhausen 1, 29
Münster im Greg. Th. 12
Murtm30. Muttenz 14
Neucnstadt am Btels. 29
Neuenstadt im S. W. 2
NeuS3. Nidau22
Niedersept2. Oeà,3
Nürnberg 30
Ölten 14. Pfirdt3, 29
Petterlingen 31
Pmntrul 21. Ragaz 19
Reichenbach 15
Reichensee 17. Neiden 23
Romontl Rötschmund17
Rothmflueh 16. Rüe 9
Saanen18 Sidwald3
Schinznacht 10
Schwyz l?. Sierenz19
Seengen 8 SeewiS 4
Saignelegier 7 Seon 24
Sekingen 6 B.
Signau 24. Stanz 31

Solothurn 8, 29
Sumiswald t 1

Sursee? St. Aubin 26
St. Blaise 7 I

St. Claude 13

Stülingei-2. Thann14
Travers 23. Unterseen 2
Utznacht 5, 26
VerriereS 21
Bielmergcn 22
Villingen 29
Waldenburg 24
Wädenschwyl 31
Wegenstetten 15

WifliSburg 11 Wolfach 2
Zofingen 29. Zug 29
Zurzach 5, 14
Zweisimmen 3



Verbesserter April. î
Lauf.

Planetenstellung. TageSl.
st, m.

Älter März.

freitag
samstag

1 Hugi, Bisch. M
2 Abundus à

2 30
3 21

9 àsonnig

12 48
12 51

20 Emanuel
21 Benedikt

14.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

15.
Sont.

montag
dienstag

mitwoch
donstag

freitag
samstag

k?^

JcsuS erscheint den Jüngern,
3 yuâStam'slaus á
4 Ambrosius
5 Joel
6 Irenens
7 Cölestinus
8 Maria in Eg.
9 Sybilla '

^

Vom getreuen Hirten,
10 M«. Ezechiel M
11 Leo, Papst M
12 Julius, Papst
Anbr. des Tages 3.12

13 Egesippus Dtz
14 Tiburtius -W
15 Olimpius -«W

16 Daniel - M

Joh.20
4 0
4 30
4 55
5 16

Unterg
nachm.

7 42

Sonnenaufg. 5 u. 37 m.

lHH freund-

^ in ^ lich
Z 7^ Zj. ange-
Ll ZI nehm

c/tz, c/(5 ge-
0.28n. c/Z linde 13 11

schnee13 14 28 Priseus

12 54
12 58
13 1

13 4
13 7

Untergang 6 u. 31 m.
22 OkuMigandUs
23 Fideliö
24 Gustav
25 Maria Verkünd.
26 Cäsar
27 Ruprecht

Joh. 10 Sonnenausg. 5 u. 23 m.

c/ tz unstet

H regen
Abschied 8. 52. >

Cim N (Zj-

naß

8 48
9 54

10 59

U.V.
0 1

0 58
1 48!) 5.16n.

> Untergang 6 u. 40m.
13 17ji9 sä Eustachius
13 20 30 Guido
13 23 31 Hermann

Alter April.
13 27 1 Hugo, Bisch.
13 30, 2 AbunduS
13 33> 3 Stanislaus
13 36' 4 Ambrosius

16.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch

Donstag
freitag
samstag

Nach Trübsal Freude, îJoh. 16 Sonnenaufg. 5 u. 16 m.
17 sub. Rudolf ^ 2 30
18 Valerius à 3 H
19 Werner 3 35!

20 Herkules M 4 0
21 Anselm â! 4 23
22 Cajus îâiAfg.n.!
23 Geora 8«?! 7 2'

verän-

i) H derlich

AF
Y

H sonnig
<^(5 (S

)3.42N. ^

Untergang 6 u. 49 m.
13 39 5 àà Joel
13 42 6 Jreneus
13 46 7 Cölestinus
13 49 8 Maria in Egyp.
13 52! 9 Sybilla
13 5510 Ezechiel
13 5811 Leo, Papst

17.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Chr, verheißt den Tröster, îJoh.
24 Albrecht M! 8
25 Markus, Evang. W! 9
26 Anaeletäs ^ W11
27 Anastasius M Afg
28 Vitalis M 0
29 Petrus, Märt. M 1

30 Quirinus á! 2

16 Sonnenaufg. 4 u. 58 m.

28 (f?«r. <-? tz UN-

52 0 in M stet
12 Cimî5 Z vir.
v. cfZj. ver-

22 ^ î)L, än-

19^ der-
3 7. 21 v. lich

Untergang 6 u. 59 m.

tgs Pàt. Jul, P,
14 413 Egesippus
14 844 Tiburtius
14 1115 Olimpius
14 1416 Gründ Daniel
14 1717 àlr Rudolf
14 2018 Valâs

Der Neumond den 3. um 0 Uhr 28 min. Nachm.
zieht Regen an.

Das erste Viertel den 16. um 5 Uhr 16 min. Nachm.
macht veränderlich.

Der Vollmond den 23. um 3 Uhr 42 min. Nachm.
bleibt unbeständig.

DaS letzte Viertel den 30. um 7 Uhr 21 min. Vom.
kann Wind mit Regen bringen.



Haus- und Bauernregeln im April. Oxrili«.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeihlich

Ist'S am Palmtag schön, hell und klar, so giebt's ein gut und fruchtbar Jahr. Wenn'S am.Char-
freitag regnet, hofft man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier geboren, werden ausdauernde
wackere Arbeiter. Vor Neckereien sollen sie sich hüten
und daß sie Andern keine Uebernamen anhängen. Ein
gutes GlaS Wein ziehen sie einer ganzen Gebse voll
KäSmilch vor. Werden robust und bekommen zähe
Glieder.

Die Thorheit weislich angebracht ist Witz,
Doch wozu ist deö Weisen Thorheit nütz?

Jahrmärkte im April.
Aelen 20. Albeus 25
Aarberg 27
Altenheim 24
Baden 25
Bauma 1. Velfort 4
Bern 5. Berneck 26
Bevair 1

Viel 28
Bötzen 27 Charmey 30
Cernier 10
Coffrane 28
CollongeS 23
Dachsfelden 29
Dampierre 25
Dannemarie 23
DelSberg 20
Diengen 4
Dießenhofen 11
Delle 25. Ebo 4
EgliSau26. Elgg 27
Engen 23
Erlach 6

ErlinSbach 5
Ermatingen 15
EStavaycr 6
Frankenthal 8
Gaiß 5
Glaruö 23
Giromagny 12
Grandson 25
Grandvillard 12
Grenchen 25
Heiden 27
Herisau 29
Httzkirch18 Hiffingen5
Höchstetten 13

Hundwyl 26
Kaisersberg 4
àllnach 1 Knonau 25
Kestenholz 23
Konstanz 11
Langenbruck 27
Langnau 27. Lasagne 5
Lasarraz 26

Leipzig 17
Les Bois 4
Lichtensteig 4
Lindau 15
Lyon 13. LücenS 1

Luzern 25
Meilen 28
MadiSwyl 15

Moßnang 27
Mömpelgard 13
MümliSwyl 4
Nozeroy 4
Niederbipp 20
Oenstngen25. Orbe 11

Oron 6
Pontarlier 24
Plafeyen 20
Vruntrut 11
Rankwvl 4
Rheinach 7

Rheinegg 25
RichterSwyl 26
Romainmotier 15
Romont 19
Rottwyl 23. Rüe 27
Schöpfen 25
Schleitheim 13

Schvstland 30
Schwyz 25
Sekingm 25

eewis 20
Sempach 4. Sidwald 28
Solothurn 26

ìtein im Frtkthal 11
Ztein 27. Steckborn 23
Stühlingen 25
St. Ursanne 18
It. Croir?. Sursee 25
St. Gallen 30
Thann 11. Thonon 6
Thäingen 23
Tramelan 4
Trogen 25
Urnäschen 28
VallendaS 26
ViSbach 30
Vivis 26
Wattwyl 5
WeggtS 23
WtedliSbach 23
WimmiS 19
Winterthur 23
Wyl im Thurgau 23
Zweisimmen 28

Wenn à Jahr- oder Viehmarkt aus einen

Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemetnig-
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten. — I. bedeutet Jahrmarkt, V. Vieh-
markt und M. Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Monats
Viehmarkt, und alle Dienstage Wochcnmarkt.
Huttwyl: den ersten Mittwoch im Monat Vieh-
markt. Sumiswald: alle Samstage Wochen-
markt, und vom letzten Samstag im Chrtstmonat
bis letzten Samstag Herbstmonats alle 14 Tage
großen Garn- und Tuchmarkt. Meiringen: den

ersten Donnstag jeden Monats Wochenmarkt,
Freiburg im Uechtland alle Samstage Wochenm.
und dm ersten Samstag in jedem Monat großer
Viehmarkt.

B



Verbesserter Mai. <l

Lauf. Planetenstellung. TageSl
st. m

Alter April.

18.
Sont.

Montag
dienstag

Mitwoch
chonstag

ssreitag
samstag

19.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

So ihrben Pater bittet, >Zoh. 16 GonnenauZg. 4 u. 46 m
1 Hog. Phil., Jak. á
2 Athanasius
3 ff Erfindung ^4 Florian
5 Auffahrt Gotth.
6 Joh. Port. lat. ^
7 Juvenalis MMrg.

reg-.14
ne-14

lischt 4
unbe-14
stän-14

Untergang 7 u/9 m.
'n WernWènd44 2319OM

26 20 Herkules
29 21 Anselm
32 22 CajuS
35 23 Georg
38 24 Albrecht
40 25 Markus, Evang.dig 14

Zeugniß des heil. Geistes, >Zoh. 15!Sonnenaufg. 4 u. 35 m.

8 à. Mich.Ersch.Mnachm.G4 37v.-/h, L als
8 50 C4u. (Mst i.
9 54

10 53

M
65
65

9 Beatus
10 MalchuS
11 Luise
12 Pancratius

Anbr. des Tags 1. 3
13 Servatius >U U. V.
14 Epiphanius à ll 30

14
14
14

C4.P. (Msti.gr.A-
(weich,

regne-14
11 45/^tzcffGu.? risch14

Abschied 10. 16
^WirdAbd- 14

lü-? (strn.,(5inM 14

f Untergang 7 u. 18m.
43 26 yuss, Anaclet.
46^27 Anastasius
48 28 Vitalis
6ch29 Peter, Märt.
53 30 Quirinus

Alter Mai.
56 1 Philipp, Jakob
58 2 Athanafius

20.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

Sendung des heil. Geistes, !Joh. IchSonncnausg. 4 u. 26 m.î
15 Pfingsten Sophia^! 1 7, ^WM, oh Wind
16 Peregrinus
17 Aaron
18 Fronf. Isabella
19 Potentia
20 Christian
21 Constans

W 1 38) 6.27 V.

15
15
15

21.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

22.

Sont,
montag
dienstag

M 2 4

M 2 27 m A

ià 2 48. ^inM>
â 3 9 U ^
cGAfg.N.! ^?,^!15

m?
sonnig

ver-15
ânder-15

lich15

1

3
5
8

10
12
14

Untergang 7 u. 27 m
3 Nis. t Auffind.
4 Florian
5 Gotthard
6 Joh. Port. lat.
7 Juvenalis
8 Mich. Ersch.
9 Beatus

Gespräch mit NicodemuS, Joh. 3 Sonnenausg 4 u. 18 m.>

22 Dreif. Helena <à 7 20 ii.23n.l?ee.^hl5
23 Dietrich 8 45^ ^ tz Heiter15
24 Johanna M.m 3 Cim^5, son--15
25 UàuS MU nen-15
26 Eleuth. MAfg.v.î -K ^ schein 15
27 Eutropius
28 Wilhelm

0 0
0 37!

dt.
0

ange-15
nehm15

> Untergang 7 u. 35 m.

1740 Iê. Malchus
1911 Luise
2112 Paneratius
2313 Servatius
2514 Epiphanius
2715 Sophia
2916 Peregrinus

Reicher Mann und Lazarus, Luk. 16 Sonnenausg. 4 u. 12 m.!
29 i » Kx Mapimil.Kj 1 6. f 6. 9 n. sonnig 15
30 Hiob

' ^ 1 29My
31 Petronella ^ 1 49 'AU warm 15

Untergang 7 u. 43 m.
3117 Aaron
3218 Jsabellia
3449 Potentia

Der Neumond den 3. um 4 Uhr 37 min. Vorm
läßt Regen befürchten.

Das erste Viertel den 16. um 6 Uhr 17 min. Vorm.
ist noch nicht beständig.

Der Vollmond den 22. um 11 Uhr 23 min Nachm.
bringt liebliche Frühlingstage.

Das letzte Viertel den 29. um 6 Uhr 3 min. Nachm.
macht heiter und warm.



Haus- und Bauernregeln im Mai. Mnsu5.)
Der Mai kühl, der Brachmonat naß, fället den Speicher und die Faß, Wenn eS auf UrbanuS-

Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwilling geboren, haben gutes Ge
dächtniß. Mit Streitsüchtigen Harmoniren sie nichts
was ihnen viel Unmuße und Unbeliebigkeiten erspart.^

Singen können sie, daß eS eine Freude ist, wenn
sie gutes Mufikgehör haben und nicht heiser sind^
zum Jauchzen haben sie sonderliche Anlagen.

Wenn Eintracht uns vereint
Fürchten wir keinen Feind.

Friede nährt — Unfriede zehrt.

Jahrmarkt
Aarburg 23 Altorf 12
Abbeviller 17

Altkirchg Altstätten 18
Aarau 25 Appenzell 4
Aubonne 19 Baar 1

Badenweiler 23
Balstal 9
Basel 2 Bassecourt 18
Belfort 2 Bevatr 28
Ber 5 Berghetm 1

BtschoffzellL Voll 12
Baudevtlliers 25
Bözingen 9 BruggID
Bremgarten 1 1

BrenetS 1k Brevine18
Buren 4. ButteS 13

Vurgdorf 26
Thaindon 11 ClüseS 17
Thaur-de-FondS 31
Chur 12 Cornell 17
Colmar 18, 19
Cossoney26 Eouvet 31
Damvierre 39

e im Mai,
Dannemarie 17
DavoS 22
Dombresson 16
Domodossola 24
Delle 23
Dießenhofen 9

Emmendtngen 19

EnsiSheim 1

Erlach 11 Erlenbach 10

Erschwyl 9
Escholzmatt 9

Ettiswyl 17

Freiburg im Uechtl 2
Frick 2 Gebwyter 9
Gossau 2. GlaruS 2
Gottlieben 2
Glovelicr 25
Grandfontaine 19
Grandvtllard 19
Grandval 5

Grasburg 12 Greyer; 4

Eiromagny 19
Güiumenen 5

Hericomt 3 Huttwy! 4

Hiffingen 9 Jferten 17

Jlanz 17 Kirchberg 4
Kaiserstuhl 9
KüdliS 39 Kulm 13
Langenthal 19
Lachen 17 Lausten 2

Laufenburg 17
Lausanne 7, Leuk 1

Lichtensteig 23 Lenzburg 4

Liestal 25 > Lindau 7

Luzern 3, 17
Maßmünster 4
Marthalen 2
Martakirch 4
Mellingen 17

Morey 10 Milden 18
Mömpelgard 9
Montricher 6
Möskirch 17

Mählhausen 17

Münster im K. Luz, 9
Münster im Greg. 1k
Murten 18 Murt 3

Neubreisach 1

Neuenstadt a. Bieters. 31
Neus 5 Riedersepl 4
NodS 12 Nördlingen2N
Nozeroy 23
Oderhasle 17. Oesch 18
Ölten 9. Psefftkon 1

Petterlingcn 12Pfirdt17
Pont-de-Martcl 17

Pruntrut 16
Rankwyl 2, 15
RapperSwyl 18
Renan 19. Rcchesy 25
Rhetnfelden 4
RingoldSwyl 16

Roche 1. Rochesort 6

Roggenburg 19

Rorschach 12
Ruffach 20
Saanen2. Sarnen 16
Schaffhausen 17

Schwarzenburg 12
Schwellbrunn 19
Seewen 11

Seignelegier 2
Stgnau 6 Singen 19

Sitten 2, 30 Sulz 25
Solothurn 17
Sonceboz 3. Gpiez 3
SumiSwald 13
St. Aubin 25
St. Blaise 9
St. Branchier 1

St. Mvriz 25
Stühlingen 30
Thann 9. Thonon9
Thun 11. Tuttlingen3
Turtman2 V.Ulm 24
Unterhallau 2
Unterseen 4. Utznach 10
Valorbes 10
VerriereS 18

Villingen 1, 17

WaldShut 1

Wangen 6

Wegenstetten 17

Weinselden 4
Wtflisburg 13
Wtllisau 2 Wclsach 11

Wyl im Thurgau3, 24
Zostngen 17

Zug 17 Zürich 1, 29
Zurzach 14, 23

Zu Unterseen wird am ersten Freitag in jedem
Monat deS JahreS ein Vieh- und Monatmarkt
gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen

Tag fällt.
Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.



Verbesserter Brachmonat.

mitwoch
donstag

freitag
samstag

1 Nicomedes
2 Marcellinus
3 Erasmus
4 Eduard

kB

à
M

Lauf.
2 27
2 24
2 42
3 1

Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter Mai.

H O warm 15 36 20 Christian

Lillâ Witter
luft

ge-15 37
15 39
15 40

21 Constans
22 Helena
23 Dietrich

23.
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

24.
Gont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom grvßen Älwndmal
6 Bonifacius
6 Henriette
7 Ruvertus
8 Vlebardus

9 Jostas
10 Onoph., Emmer. K^ll 8
11 Barnabas à 11 41

Wut. 14Sonncnaull
MUntrg.

nachm. G 8.33 n.

M 8 47j clim^,
ê 9 42

«10 29
2j-c?G

G

8 inn
i-

uns. Sft 15

donner15
warm 15
gewit-15

terhaft 15

î Untergang 7 u. 50 m.
4224N0A, Johanna
43 25Urdanus
4426 Eleutherus
45 27 Eutropius
46 28 Auffahrt Wilh,
47 29 Maximilian
48 30 Htob

Vom Verlornen Schaf,
12 3. Basilides KF

Anbr. des Tags 1. 3
13 Eliseus M
14 RufftnuS M
15 Vitus, Modeftus ^16 Justinus â17 Julie <W
18 Arnold -W

Luk.

Utg.

0
0
0
1

1

1

15

V.

8
31
52
12
33
56

Soimenausg. 4 u. 8 m.l

Abschied 10. 57
9 mO, Z^G i5
3.56N. lH?, l!lT l5
lllL schwül 15

sonnig 15
donner-î>15

czc<^ wolkenjl5

l Untergang 7 K. 54 m
49 31«x. Petronella

Alter Brachmonat.
50 i Nicomedes
50 2 Marcellinus
51 3 Erasmus
51 4 Eduard
52 5 Bonifacius
52 6 Henriette

25.
Gottt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

6 Sonnen.aufg. 4 u. 5 ml
25 warm 15
.N.I L l'vr-. ^im^5,c/ìâ15

Vom Balten und Splitter, Luk.
19 4. Gervasius M 2
20 Abigael M Afg
21 Albmus M 8 48ßh 6.4iv. UNs. Gf.
22 10t.R)tter M! 9
23 Basiliuo
24 Johann, Täufer à 1t

!-N.l

48f2
47^

25 Eberhard 11

31
5

31

^9
(Tag

längst,
wind

15
15
15
15
15

26.

Gont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

Berufung Petrt, > Luk.
26 5. Johann, Paul ^11
27 7 Schläfer ^Afg
28 Benjamin ^ 0
29 Peter, Paul, Ap. ^ 9
30 Paust Gedächt. M 0

^ Sc/S,

d.2l.L>m»D
tTlh

5 iSonnenaufg. 4 u. 7 m.i
53 HlZj. ver-15
v.! KV ander-15

12( 7>v licht5
3IS l^L, t^9 naß 15

^ donner 15

Untergang 7 u. 57 m.
52 7Pstngsten Rup.
53 8MedgrdUs.
53 9 Jofias
5310FxMf. Emmer.
5311 Barnabas
52 12 Basilides
52 13 Eliseus

Untergang? u. 58 m.

läi.n.Drf. Ruff.
15 Mus, Modest.
16 JustlNus

5017 Julie
49>18Frynl. Arnold

51
5l
5016 I

Der Neumond den 6. um 8 Uhr 33 min. Nachm.
verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsterniß und
fruchtbare Witterung

Das erste Viertel den t4 um 3 U. 56 min. Nachm.
erzeugt Gewitterlust.

Der Vollmond den 21. um 6 Uhr 41 min. Vorm
wird unsichtbar verfinstert und zieht Gewitter
herbei.

Das letzte Viertel den 23. um 7 Uhr 7 min. Vorm.
kann Wind und Regen bringen.



Haus- und Bauernregeln tm Krachmonat. (5uàs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, so giebt eS reichen Segen. Wenn die Rosen blühen, so

ist alle Tage gur Aderlassen.

Der Krebs.

Kinder im Krebs geboren, haben sich vor un-
mäßigem Genuß alles dessen zu hüten, was einen

schweren Kops macht. Leistenbrüchcn sind sie weniger
als andere ausgesetzt, weil sie halsbrechende Sprünge
vermeiden; werden meist wohlhabend. Wenn sie in
der Jugend zu Fuß gehen, können sie im Alter fahren.

HanS Joggeli im Bach
Hct luuter gut' Sach;
Hct Fifcheli z'Morge
Und Krebseli z'Nacht.

Rumpel.

Liebhaber von Krebsen und hitzigen Weinen sind
dem Podagra am meisten ausgesetzt: das ist eine

unbeltebige Plag' und dünkt den Patienten, als bohre
ihm Einer von der Fußsohle bis in den Kopf hin-
auf. Das Chiragra nimmt die Hände in Beschlag
und zerarbeitet sie so, daß sie zu nichts brauchbar
sind.- Das eine wie das andere ist, besonders für
Leute von lebhafter Imagination, seh? verdrießlich.
Gute Diät, geordnete Lebensweise ist die beste Schutz-
wehr dagegen, so wie auch Fleiß bei der Arbeit.

Durch Müh' und Schweiß nur kann das Werk ge-
lingen,

Nichts Gutes hat Faulheit zu Stand gebracht;
Wohin der Sonne Wärme nicht kann dringen,
Da bleibt es kalt wie in der GrabeSnacht.
Das, fauler Balg, betracht'!

Ein gutes Werk/das wohl gelingt,
Die größte Lust aus Erden bringt.

Jahrmärkte im Brachmonat.
Altorf Z Mottier-TraverS 22
Aarburg 24
Alikirch 30

Neubreisach 24
Rtedersept 1

Belfort 6 Noirmont 1

Viel 2 Pontarlier 28
Zisch sffzell 2 Pruntrut 20
Vendors 29 RavenSbmg 15
Bletenbach 27 Roll 24
Boudry 7 Romàmotier 17
Brugg 21 Romont 14
Buren 29 Rothwyl 24
Colmar 2 Rüe 9
Courchapoir 15 Salez 24
Courtematchs 13 Sempach 6
Delle 27 Sidwald 2
DelSberg 22 Sissach 29
Dießenhofen 13 Sitten 11
EchallenS 21 Speichingen 13
EnstSheim 8 St. Aubin 13
EStavayer 1 St. Claude 8
Feldkirch 24 St. Croir 9

Gtromagny 14 St. Immer 8
Grandson 26 Straßburg 25
HabSheim 20 Sursee 27
Kölltken 29 Thane 13
Lausten 13 Travers 15
Lcuk 24 Tuttlingen 24
Locle 14' Ulm 15
Sütry 23 Ulzen 24
Martinach 14 Vallangin 6

Mömpelgard 13 Vieimergcn 22
Monthey 1 Zürich 2
Morsee 29

Da der Druck des „Hinkenden Boten"
jeweilen schon im Hornung seinen Ansang nehmen

muß, so werden diejenigen verehelichen Gemein
berathe, welche allfallige Abänderungen in den

Jahrmärkten oder die Einführung neuer Märkte
zur Kenntniß deS Publikums zu bringen wünschen,
ersucht, ihre dahertgen Anzeigen dem Verleger so

frühe als möglich einzusenden.



freitag
samstag

27.
Sont. '

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Verbesserter Heumonat.
Lauf. Planetenstellung.

1 Theobald M
2 Marèâ Heims. M

1 6
1 27

Wind

-?i.W c/H

Brachmonat.

9 5^49
î
Ils'GeMsius

l5 48j20 Abigael

23.
Sont.
montag
dienstag

mitwoch
donstag

freitag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit, sMatv.5 Sonnenaufg. 4 u. 10 m.
3 6. Franziska 1 62' G m gr. Entf.
4 Ulrich, Bisch. 2 2ll C im
5 Hedwig >D 2 59 bewölkt
6 Esajas Untrg. G 11. 24 v. o trüb
7 Joachim >D nachm. tzinKL ge-
8 Kilian à 9 43 dfZ Witter-
9 Cyrillus ^Z0 10 sm h haft

Untergang 7 u. 57 m.
15 47!2L.n.Pf.Albinus
15 46 22 10t. Ritter
15 45^23 Basilius
15 44 24 Johann, Täufer
i5 43 25 Eberhard
15 42 26 Johann, Paul
15 40 27 7 Schläfer

JesaS speist 400ü Mann,
10 7. 7 Brüder ^10 34
11 Rahel ^10 56
12 Samson âll 48

Anbr. des Tags 1.14
13 Hàich,Kaiser âH 38
14 Bonaventura âUtg.vs
15 Margaretha 9V. 9 0
16 Hundslage Ans. 9V 0 23.

Marc.8 Sonnenaufg. 4 u. 15 m.

V reg-
H>2!- ne-

rifch
Abschied 10. 54

10. 46 n.
M aufhei-

fH? ternd
-?b schön

Vom falschen Propheten, Math.TsSonnenaufg. 4 u. 22 m.
!17 8. Alexius ^0 53 CimN, ^(5, c/2j.
ch8 Brandolf ^ zz ^ ìvarm
.19 Rosina H M 2 28^ sonnig

^20 Otto, Hartm. M Afg. n.^A 2. 24 n. O ^ H
!2l Eleva á 9 3s ^Abds.i.gr.Auà
22 MariaMagdalena á 9 33 F-L, slih
23 Apollinariüs ZL 9 65' lüA-

Untergang 7 u. 54 m.
15 39 28 3. Benjamin
15 38 29Peter, Paul, Ap.
15 36 30 Pauli Ged.

Alter Heumonat.
l5 34 1 Theobald
15 33 2 Maria Heims.
i5 3lî 3 Franziska
15 29 4 Mich, Bisch.

29.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstags

3v.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

15
15
,5
15

15
15

Untergang 7 u. 49 m.
5 4. Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian

15 1U 9 Cirillus
7 Brüder
Rahel

27
25^
23
21!

1710
15 11

V. ungerechten HauShalier, !Luk.

24 g. Christina ZA i0
25 Jakob, Christ. j?ch

26 Mua i?^
27 Martha M
28 Pantaleon M
29 Beatrix â
30 Jakobea

31.

Sont.
Jesuö weini über Jerusalem,
31 jy. Germanus

10
10
11
11
11

OAsg

16 Sonnenaufg. 4 u. 30 m.
15 gewit-
34 ter-
51 - hast
10 ^
31 '

35 hi.v.l

^itâ n. y jn

> Untergang 7 u. 42 m.
15 1212 g Samson

!» Âààs
Zs

15 017 Alexius
«K

' hMr
' c/ h 14 5818 Brandols

Luk. 19 Sonnenaufg. 4 u. 38 m.
0 23 Li.Ntziê

> Untergang 7 u. 33 m.
14 55jl9g Rosi'na

Der Neumond den 6. um 11 Uhr 24 min. Vorm.
ist von Gewitterregen begleitet.

Das erste Viertel den 13 um 10 Uhr 46 min. Nachm.
macht heiler und schön.

Der Vollmond den 20. um 2 Uhr 24 min. Nachm
erzeugt Gewitterwolken.

Das letzte Viertel den 27. um 10 Uhr 31 min. Nachm.
bringt Sonnenschein und Wärme.



Haus- und Bauernregeln im Heumonat. (5uUus.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobi ihre Haufen höher und weiter, als sonst ge-

wohnlich, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste HündStag schön eingeht,
so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löwe.

Kinder im Leu geboren, haben Anlage zu Lungen-
entzündungen, daher sie sich hüten sollen, daß sie

sich niemals überschreien. Wenn sie zornig werden,
so steigt ihnen das Blut von der Herzkammer stracks
in den Kopf hinauf. Unrecht können sie nicht leiden;
haben überdieß große Talente zum Malen und zur
Astrologie, deßgleichen auch zur Buchdruckerkunst.

Schneider, oder wie man sie heut zu Tage an
einigen Orten nennt, Kleiderkünstler und ihre Ge-
hülfen, können der, beim Nähen kreuzweis unter-
schlagenen Beine wegen, leicht politische Hellseher
werden, während, im Gegentheil, absonderlich Schu-
ster, die sich mit Anfertigung von Kronenstiefeln be-

schäftigen, der vorgebückten Haltung wegen, zu ge-
wöhnlichen Visionen Anlage bekommen.

Albertus MagnuS.

Grimassenmacher.
Daß Einer, mit Verzerrung seiner Gesichtszüge,

den Anschein haben kann, als weine er, daS läßt
sich noch begreifen; über daß Einer, ohne daß er
in der That traurig ist, Augcnwasserthränen ver-
gießen könne, dafür muß er ein geschwvrner Comö-
dtant sein.

Hottentoten-Fest.
Das größte Haupt- und Jahresfest bei den heid-

nischen Hottentoten wird dort die „Grännete"
benamset.

Jahrmärkte im Heumonat.
Abläntschen 22
Altkirch 25
Aarau 6

Aarberg 6
Aarwangen 14
Augsburg 4
Beaucatre 22
Belfort 4
Burgdorf 14
Vellegarde 25
Bözingen 11

Bischoffzell 21
Boll 28
Brevines 13
Bückten 20
ButteS 15
ClüseS, in Savoyen 28
Ehtavenna 15
Cossoney 14
Dampterre 12
DavoS 6 Delle i8
Delsberg 20
Dteßenhofen 11
Durlach 25
Erschwyl 18
Feuerthalen 5
Freiburg im Uechtl il
Gelterktnden 13
Giromagny 12
Haßlach 4
Heidelberg 13
Hericourt 21
Höchstettcn 13
Herzogenbuchsee 6

Jlanz 27
JvachimSthal 15
Kaisersberg 4
Kallnach 15

Klingnau 2
Kulm 8
Langnau 20
Langenthal 26

Lasarraz 5
LücenS 1

MadtSwyl 15
Mainz 25
Memmtngen 5
Meienberg 4
Milden 6

Mömpelgard 4
Morey 12
München 25
Münster, K. Luz. 22
Mûri, K. Aargau 2
Neuenburg 6
ReuS 7

Nidau 19
Nozeroy 4
Ölten 4. Orbe 11
Oenstngen 11
Petterlingen 7
Pfirdt 19
Pforzheim 4
Pruntrut 18
Rheinegg 27
Rhetnach 7
Romont t2. Rüe 27
Saanen 1

Schleitheim 4
Setgnelegier 11
Gempach 9
Solothurn 12
St. Annaberg 25
St. Claude 7
St. Egli 22
St. Moriz 8
Thann 1

Thonor. 6
^

Ueberlingen 4
Ville-dü-Pont 2
ViviS 26
WaldShut 25
WilltSau 4
Würzburg 3



Verbesserter Augstmonst.

'ï PMMlMMrM
2 Port. Mos. M

Lauf.
Planetenstellung. TageSl.

st. m.
Wer Heumonat.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstags

32.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

samstag

3 Steph. Erfind.
4 Justus
5 Oswald
6 Sixtus

0
1 39 o ?cü-^^6l4u.v
2 31

W Unterg
W nachm.
M 8 41

l y. 3t

fonnen-
fi

14
14
14

win44
»St. 14

â â' 14

52 20 Otto, Hartm.
6021 Cleva
47 22 Nana Magdal»
44!23 Apollinarius
4124 CHMina
39 25 Tà^ly. Christ.

Pharisäer und Zöllner, Luk.
7 11. Afra, Don. M 9
8 Reinhard M 9
9 Lea, Albertine â 9

10 LaureMms â l0
11 Gottlieb cD40
12 Clara cW10

Anbr. des Tags 2. 54 î

13 Hypolitus M ii

18 Sonnenaufg. 4 u. 47 m.> > Untergang
3 TàU hei-14 36 26 7. W

23
42

3

26
53

30

ter 14
ZMeiSà

LllZ'h àrnsch-i4
v i. M Zurück pen.i4
4.10 V. 2z Wr.i4

Abschied 9. 14
trüb 14 19

36 26 7. MM
3327 Martha
30 28 Pantaleon
28 29 Beatrix
25^30 Jakobea

7 u. 23 m.

22 31 Germanus
Alter Wgsimvnat.
1 P-mi Kettenf.

33.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Vom Taubstummen, Mark. 7

14 12. Samuel HA Utg.v.
15 Mariä Himmelf. 0 18
16 Jodus, Rochus M 1 17
17 Berchtold ZA 2 26
18 Gottwald ZA 3 4i
19 Sebaldus ZTAfg. n.
20 Bernhard Z«! 8 19

Sonnenaufg. 4 u. 56 m.

L?er. CiMî5, lüL l4
O c^(5 gewit-14

ter-14

î haft i4
11.25m Zc/Gl4
d lüG, lZ H an-14

genehm 13

16
13
10

7
4
1

58

Untergang 7 u. 12 m.
2 8. Port. Mos.
3 Steph. Erf.
4 Justus
5 Oswald
6 Sixtus
7 Afra, Don.
8 Reinhard

34.

Ssnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

B. barmherzigen Samariter,
21 13. Privatus k?H

22 Sctpio
23 Zachäus k?H

24 BsrtholowZUÄ, Aâ
25 Ludwig â
26 Genesius
27 Hdst. Ende Ruff.W

Luk. 10
8 38
8 56
9 14
9 34
9 56

10 21
10 53

Sonnenaufg. 5 u. 5 m
son-

Ll (Zs nen-

- G in M schein

freund-

Lirâ,ll Z lich

(4. 8n.

13
13
13
13
13
13

54
51
48
45
42
38

Untergang 6 u. 59 m.
9 9. Lea, Albert.

10 Laurenz
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hypolitus
14 Samuel

Von 10 Aussätzigen, Mk. 5 7

28 i4 AugUstiNUs Dp 11 33

sàr^ «^-2
31 Rebecca M 1 19

C-àp. LimA, 13 3515 Mr. Himmels.
35.

Sont»
montag
dienstag
mitwoch

Sonnenaufg. 5 u. 14 m.

Z vwü ge-13
O O? Witter-13

lust43
^ nebel 13

> Untergang 6 u. 46 m
32 16 lO.Jà.RochM
2947 Berchtold
2618 Gottwald
22!lS Sebaldus

Der Neumond den 5. um 0 Uhr 36 min. Vorm.
heiterer Himmel.

Das erste Viertel den 12. um 4 Uhr 10 min. Vorm.
kann Gewitter und Regen bringen.

Der Vollmond den 13. um 11 Uhr 25 min. Nachm.
macht heiter.

Das letzte Viertel den 26. um 4 Uhr 8 min. Nachm.

erzeugt Nebel und Gewölk.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (àKusws.)
Wie eS auf BartholomâuSlag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, eS werde den ganzen

Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sei arbeitsam in deinen jüngern Jahren, damit eS dir im
Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren, sind Blumen-
freunde und haben offenen Sinn für die Schönheiten
der Natur. Bewahren sie die Unschuld des Herzens,
so sind sie Blumen, wie Salomo keine schöneren ge-
sehen hat; ihres HauseS Ehre und Zierde.

DeS Lebens schnellen Lauf betracht;
Die Zeit steht nicht in deiner Macht.

Benutze treu den flücht'gen Augenblick,
Denn, wer nicht vorwärts geht, der geht zurück.

Was jetzt vollbringen kannst, das spare nicht auf
Morgen;

Die Zukunft ist dem Sterblichen verborgen.

„Nüt ist gut für d'Auge."
Ein bewährtes Recept: Bei eintretenden Augen-

entzündungcn Handthiere man nur nicht mit scharfen
Essenzen. Viel besser ist das Bereichen der Augen
mit lauer Milch; am besten wäre „Nichts." —
Nichts machen, möglichst ruhig bleiben, den An-
blick des Feuers gänzlich meiden, keine gesalzenen
Speisen genießen; — dann läßt gewöhnlich die Ent-
Zündung von selbst nach.

Ein frommes, unschuldiges Mädchen ist eine lieb-
liche Blume in Gottes Garten. Schlechte Gesellschaft
verdirbt gute Sitten und ist, wie die Pestlust, zu
meiden.

Wie gewonnen, so zerronnen!

Jahrmärkte im Augstmonat.
Altstätten 22
Altkirch 13
Appenzell 31

Aarau 3

Aarberg 17. Belfort 1

Besançon 23
Viel 11 Btschoffzell 29

Bremgarten 22
Briegg IS. Brugg 9
Eossoney 25
Courrendlinll Delle 15

Dannemarie 30
Mengen 24. DavsS27
Dteßenhofen 10

Engen 24
Einfiedlen 29
EnfiSheim 24
Escholzmatt 29
Feuerthalen 18
Fischbach 10. Flüeli 9

Frick15. Genf 24
Ger 1. Giromagny 9

GlaruS 9. Glts 14
Grabs 22. Geiß 1

Gränfelden 30
Hauptwyl 29
Huttwyl 3. JnS 31
Jssenhetm 13
Landeron 8
Landser 16
Laupen 11

Laufen 22
Land sHut 24
Laufenburg 24
Lauingen 24
LeS Bots22 Liestal 17

LigniereS 23. Lyon 4
MalterS 22
Maßmünfter 15
Melltngen8. MelS25
Milden 31
Mömpelgard 8
Montreur-Chateau 31

Münster im Greg. 24
Münster im Grüns. 1

Murten 17
Muttathal 11
Neubreisach 24
Neuenstadt 30
Notrmont 5. Nozeroi 1

Ormont 25
Pullendorf 29
Pruntrut 8
RapperSwvl 17

RegenSberg 13
Reichensee 10
Renan 1.
Rheinfelden 31
Romont 17. Rüe 25
Ruffach 16
Saignelegier 16
Sarnen 16
Schaffhausen 24
Schangnau 23
Schwarzenberg 9
Schwellbrunn 30
Seengen 16. Singen 25
Solothurn 9
Sometan 29
St. Immer 20
St. Ursanne 22
St. Wolfgang 23
Sursee 29
Thann 8
Thanningen 24
Ueberlingen 31
Unterhalt«» 15
Urnäschen 8
Vallangin 16
Wattwyl 10
WilltSau 17
Wolfach 3
Zofingen 24
Zurzach 27
Zweifimmen 24



Verbesserter Herbstmonat.
Laus.

Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter Augstmonat.

donstag

freitag -

samstag

1 Verena, EgtdmsKA sonnen-13 19 20 Bernhard
2 Absolon à 3 38 OH schein 13 16 21 Privatus
3 Theodvsius A Unterg O 0.12 n. trüb 13 13 22 Scipio '

36.
SoNt.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom ungerecht.n Mammon,
4 15. Esther M
5 Herkules â
0 Magnus Ätz
7 Regina W
8 Mariä Geburt W
9 Ulhard M

10 Alfred, Gorgon, à

Mark.6
nachm.

7 48
8 8
8 30
8 56
9 28

10 10

Sonnenausg. 5 u. 24 m.

H a. Mrgstrn. in gr.
c/H (Ausw. v. G
Oc? reg-
-fchtA - nerisch
C l'en. AN G
^inM, O^,^b
9.28 V. in î5, c/A

Untergang 6 u. 33 m.
13 9 23 11. Zachäus
13 6 24 Barthol. Ap.
13 3 25 Ludwig
12 2926 Genesius
12 5627 Ruffinus
12 5328 Augustinus
12 5029 Ich. Enthauvta.

37.
Sont,

montag

dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Tod.'en zu Rain,
i i 16. Fel. u.Reg. M
12 Tobias M

Anbr. des Tags 3. 42
13 Hektor á
14 î Erhöhung
15 Nikodemus M
16 Cornelius N
17 Lambert M

Luk. 14
11 4
U. V.

0 9
1 23
2 40
3 57
6 12

Sonnenausg. 5 u 33 m
^

aushei-

^ O?, ^ ternd
Abschied 8. 12

H kîet. unbe-

HS stän-

OH dig
NA

H 10.42v. bewölkt

12 46
12 43

12 40
12 37
12 33
12 30

2 27

Untergang 6 u. 19 m.
30 12. Felix, Ad.
31 Rebecca
Alter Herbstmonat»
1 Verena, Egid.
2 Absolon
3 Theodvsius
4 Esther
5 Herkules

38.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Wassersüchtigen,
18 17. E.Bett. Rossis
19 Januarius ^
20 Ananias M
21 Fronf. Matthäus M
22 Mauritius M
23 Lima, Thekla à
24 Robert à

Luk. 14

-.s
7 35
7 55
8 19
8 49
9 25

Sonnenausg. 5 u. 43 m.

O regen
^MGZ, ^OA.

(Nacht gleW
sd. 23, Gi.â Tag u.
c?inM, c/H trüb
C^l'. imN, (A

12 23
12 20
12 16
12 13
12 9

12 6

12 2

Untergang 6 u. 6 m.
6 13. Magnus
7 Regina
8 Mariä Geburt
9 Mhard

10 Alfred, Gorg.
11 Felix u. Régula
12 Tobias

39.

Sont.
Montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

Vornehmstes Gebot,
25 18. Cléophas -W
26 Cyprian »W
27 Cosm. Dam. -D
28 Weneeslaus à
29 Michael ^30 Ursus, Hieronim. M

Nat.22
10 9
11 3

Afg V.

0 6
1 15
2 23

Sonnenausg. 5 u. 52 m.j > Untergang 5 u 51m.
11.3 V. FchtHii 5913 14. Hektor

^ -Y in kD naß 11 55! 14 t Erhöhung
c/-^ ii 5215 Nieodemus

O-?- düstern 4816 Cornelius

î/G reg-11 4517 Frons.Lamb.
OH nerisch 11 4i 18 Rosamunda

Der Neumond den 3. um 0 Uhr 12 min. Nachm. Der Vollmond den 17. um 10 Uhr 42 min. Vorm.
neigt sich Regen. läßt Regen befürchten.

DaS erste Viertel den 10. um 9 Uhr 28 min. Vorm. DaS letzte Viertel den 25. um 11 Uhr 3 min. Vorm.
bringt Nebel und Sonnenschein. unterhält nasses Wetter.



Haus- und Bauernregeln im Herbstmonat. (September.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Welter;

hingegen so viele Tage eS vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt eS nach Georgt. Wenn eS die

Nacht vor Michaelis beiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waage geboren, lieben die Billig-
keit in Kauf und Lauf. Wucherer sind ihnen ein
Greuel, ein ehrlicher Name geht ihnen über Silber
und Gold. Deßwegen ist ihr Wahlspruch: Ehrlich
wähn am längsten. Weil sie sich vor dem Fluchen
hüten, traut man ihnen auf ihr Jawort.

So wie jeder wägt, wird ihm gewogen.

Unrecht Gut gedeihet nicht.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Alberfchwendi 19, 29
Altkirch29. Aarburg 22
Anders 16. Aubonne lZ
Appenzell 26
Augsburg 29. Belfort5
Vellegarde 22

^

Bern 6. Ber 29
Viel 15. Boll 6
Bonaduz 29. Bötzen 8
BreSlau 5. Brevine 21
Bückten 21
Chaur-de-Fonds 13
Chatndon 5 Charmey 29
Closters26. ClüseS 1-1

Coffrane 15. Colmar 21
Cornol 20 Comtelary 24
Dagmersellen 12
Dampierre 1 DavoS 10
DelSberg 21. Delle 19
Dengen 21. Diesse 20
Dießenhofen 12
Donaueschingen 3
Dornbtrn26. Eck 16,27

Engelberg 14. Erlach 14
EchallenS 29
Erlenbach 13
ErlinSbach 13
Ermensee l Erzingen21
EStavayer 7

EttiSwyl6. Feldkirch29
Frankfurt 12

Freiburg im BriSg. 21

Freiburg im Uechtl. 14
Frtdingen 21
Frutigen 9. Gezis 19

Gtromagny 13
Glarus25 Glovelier15
Grandvtllard 13
Grand fontaine 13

Grahburg 29 Greyerz 29
Grindelwald 21
Gstetg bei Sanen 25
Haßlach 23 Hundwyl6
Jenaz 18. Jferlen 6
Jlanz 29. Jssenheim 6
KernS 27. Kerzerz 1 V.

Kölliken 16 Konstanz 13

Langenbruck 23
Langenthal 20
Langnau 21
Lanawetß 13

Lauffenburg 29. Lenk 9

Lenzburg 29. Leuk 29
Lausanne 9

MadtSwyl 15

Malleray 28
Mariakirch 4
Marbach 14. Mels 26
Meyenberg 29
Montfaucon 12
Monthey im WalliS 14

Morey20. Morsee 7

Mottier-TraverS 13
Mömpelgard 12
Montreur-Chateau 1

Münstngen 14
Münster im K. Luz. 26
Muttathal 11

Neubretsach 29
Neunktrch 26. NeuS 29
Ntedersept 7. Nods 26
Nozerot 26. Nürnberg 1

Oberhasle?1
Oenstngen19. Oesch21
Ölten 5. Pfirdt 13
Petterlingen 15
Plafeyen 7

Pont-de-Martel 6

Pruntrut 19. Ragaz 29
Rankwyl 25
RappoldSweiler 8
RavenSburg 14
Rechesy 24
Reichenbach 27
Reichensee 14
Neiden 19. Rheinau 26
Rhetnegg 21
Rheinwald 17

Rothwyl 14
Russach 9. Rüe28

RyffenMatt 1

Salez 29. Sargans 29
Schächengrund 26
SchierS 29
Schinznacht 15
Schüftland 21
Schwarzenderg 18
Schwarzenburg 29
Gelingen 14
Selongey 28
Sidwald 15. Sibnen 26
Stmpillen 28
Solothurn 13
Sonthofen 14
SonvillierS 29
Speicher 19

Sptrtngen 25
Spetchtngen 8
Staufen 12, 28
Steg 28. Steinen 22
StetnSberg 22
St. Branchter 20
St. Cergue 20
St. Johann 30
Sulz 28. Sursee 5
SumiSwald 30
Thann 12 Thatngen14
Thone 23
Thonon 7, 22
Thun 23. Tuttlingen
Unterseen 23
Ursern 29
Valangin 21
BerrtereS 16
Vtllingen 21
Wallenstadt 29
Wegenstätten 20
WifliSburg 2
Wildhaus 13
WimmiS 23
Wohlhausen 19
Wyl26 V.
Zürich 11 Zur-ach 5



Verbesserter Weinmonat. L
Lauf. Planetenstellung. Tagesl

st. M.
Alter Herbstmonat.

samstag 1 Remigius M 3 45 LM regeln 38 19 Januarius

Sent,
montag
dienstag
mitwoch
donftag
freitag
samstag

Vom Gichtbrüchigen,
2 19. Leodegarmsâ
3 Lukretèa â
4 Franciskus cD
5 Aramanda «N
6 Angela öK
7 Juditha M
8 Amalia M

Matt. 9

Unterg
nachm.

6 32
6 57
7 29
8 9
9 1

Sonnenaufg. 6 u. 2m.
10.48 N. auf-

^ hei-
ternd

C?so. c/? schön

c/H sonnig
Ct.N,

KU angenehm

11 35
11 31
11 28
11 25
11 22
11 18
11 15

Untergang 5 u. 37 m.
20 10. Ananias
21 Matthäus, Ev.
22 Mauritms
23 Lina, Thekla
24 Robert
25 Cleophas
26 Cyprian

SoU.
montag
dienstag
mitwoch

donstag

freitag
samstag

Kontgltche Hochzeit,
9 âDionysius M

10 Gedeon M
11 Burkhard à
12 Jonathan à

Anbr. des Tags 4. 27
13 Colmarus K
14 Calixtus Zx
15 Theresia «-H

Mat.22
10 4
11 14
U. V.
0 27

1 42
2 57
4 9

Sonnenaufg. 6 u. 11m.
3. 56 n., ^ ge-

lind
sonnen-

OH schein

Abschied 7. 5
L iN cW,

an-
genehm

11 12
11 9

11 5
11 2

10 59
10 56
10 53

Untergang 5 u. 23 m.
27 16. Cos. Dam.
28 Wenzesl.
29 Michael
30 Urs, Hieronim.

Alter Weinmonat.
1 Remigius
2 Levdegar
3 Lucretia

42.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

DeS königischen Sohn,
16 21. Galluö OH
17 Lueina i?ch

18 Lukas, Evang. à
19 Ferdinand M
20 Wendelin à
21 Ursula M
22 Columbus à

Joh. 4
5 19

Afg.n.
5 58
6 21
6 47
7 20
8 0

Sonnenaufg. 6 u. 21 m.>

O nebel10 49
Gl. 2 v. freund-. 10 46

Oc? lich l0 43
>K Heiter^i0 40

C im K, </H i0 37

.ìi'. ^ 10 34

"f frisch 10 30

Untergang 5 u. 10 m.
4 17. Franziskus
5 Aramanda
6 Angela
7 Juditha
8 Amalra
9 Dionysius

10 Gedeon
43.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

DeS Königs Rechnung,
23 22. Severus M
24 Salomea ,D
25 Crispinus M
26 Amandus ^27 Sabina à
28 Simon, Judas, ZW
29 Narcissus M

Mat.13
8 50
9 48

10 54
Afgv.
0 6
1 19
2 34

Sonnenaufg. 6 u. 31 m >

G M -W neb-10 27

U -K licht^l0 24
(5.50v. bewölkt 10 21

°^!io 18

QA ' Wind 10 15
schnee-10 11

gewölkw 8

Untergang 4 u. 44 m.
11 18. Burkhard
12 Jonathan
13 Colmarus
14 Calixtus
15 Theresia
16 Gallus
17 Lucina

44.
>

Sont,
montag

Vom ZinSgroschen,
30 2Z.THeonestus à
31 Wolfgang â

Mat.22 Sonnenaufg. 6 u. 41 m.! Untergang 4 u. 46 m.
3 53 H inM zurück UN-10 518 i9. Lukas, Ev.
5 i5^ ss/ freundlichst) 249 Ferdinand

Der Neumond den 2. um 10 Uhr 48 min. Nachm. Der Vollmond den -7. um 1 Uhr 2 min. Vorm.
läßt die Sonne scheinen. macht heiter und frisch.

Das erste Viertel den 9. um 3 Uhr 56 min. Nachm. DaS letzte Viertel den 25. um 5 Uhr 50 min. Vorm.
bringt angenehmes Wetter. rüstet zu Sturm und Schnee.



Haus- und Bauernregeln im Wetnmonat. (Ocwber.)
Wenn eS viel Eicheln und Bucheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen

Wenn man die Schafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll eS Regen oder Schnee bedeuten
Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das Wetter hell,
so bringtS Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

ì

Kinder im Scorpion geboren, machen gern die

Faust im Sack und können große Musikanten werden;
sollen jedoch stets auf der Huth sein, daß sie sich

in ihren Spekulationen nicht verrechnen, wenn es

ihnen scheint, der Himmel hange voller Geigen.
Auf den Märkten lassen sie sich nicht leicht durch den

Schein trügen. Werden bisweilen Wetterpropheten.

Jahrmärkte im
Aegeri 16. Adelboden 4
Aelen26. Albeuf 3 t
AltkirchM. Altorf 13

Appenzell 19. Aarau 19

Arth 24 Bauma 7
Bern 4, 25. Bezau 20
Belfort 3. Brugg 25
Biberach 4. Brenets 31
Bletenbach 3. Boll 13
Bötzingen31 Bregenzl?
Brevine 26. Briegg 16
Büren5,26, BuochS 19
Buttes 4. Burgdorf 19
Bludenz 2 Voltigen 8
Chatel St. Der.iS 24
Chaur-de-Fonds 25
Thur2. Clüseslg
Courrendlin 27
DachSfelden 27
Dannemarie 25
Delle 10 Dteßenhofen 10
Dissentis 1. Dornach 25
Domodossola 1

Durlach 16. Einstdlen3
Dornbirn 10, 24 Elgg 5

Weinmonat.
Emmendingen 25
Entlibuch 29
Erlenbach 11 Erschwyl3
Escholzmatt 17

EStavayer 26
Fischinqen 6

Frauenfeld 1?
Frutigen 18. Gaiß 3
Gelterkinden 5

Giromagny 11
GlaruS 10, 27
Gossau3 Graßburg27
Greyerz 19. Grießen 28
Grindelwald 10

Grüningen 25
Gsteig bei Saanen 11

Gümmenen 20
Gmsch ll Habsheim 23
Heiden 12. Hericourt27
HeriSau 17. Hitzkirch 10
Hifftngen 10
Höchstetten 26
Hundwyl 17 Huttwvl 12
Kaltbrunn 6 Kallnach21
Katsersberg 3

Kirchberg 5. Knormu3
KruWmenau 27
Küblis 14. Kulm 28
Kyburg23. Lachen 4
La Jour 3 Leipzig 2
Laroche 17 Lasagne 11

Lauffenburg 28
Lausten 24. LautS 6
Lenk 6. Lenk 13, 23
Achtenstetg 10. Liestal 19
Lindau 29
Lottstätten 17. Locle 18
LücenS 7. Lungern 7

Luzern 3, M.
Martinach 18
Maßmünster 3
Menzingen 17
Mettmenstätten 20
Metenfeld 3
Milden 19 Moringen 24
Mörrel 15 Moßnang 12
Monthey12 Murten 19
Montricher 14
Mömpelgard 3

Mottier-TraverS 25
Münster im K. Luzern 21
Münster im Grens. 17
MümiiSwyl 19
Neustadr 28
Niederbipp 26
Noirmont l8. Ntdau25
OberembS 20 '

OberhaSle 14, 26
Ober-Tramlingen 14
Oesch 21. Ölten 17
Orbe 3. Ortenstein 24
Peist 20. -Pfirdt25
Plafeyen 19 Pruntrut 17
Puschlav 6. Ragaz 17
Rankwy! 16, 29
Rapperswyl 5
Regensberg 13 ^

Reichenbach 25
Rhetnach 13

Rheinfelden 26

RingoldSwyl 3
Roche 24. Rochefort 28
Romont 11

Rotbenfluh 26
Rötschmund 10 Rüe 26
Rußwyl3 Stammen 31
Saanen 7. Samen 17

Schellenberg 5

Schüpfheim 4
Schwarzenburg 27
Schwarzeneck 6
Schwellbrunn 18
Schwyz 16. Seewen12
Seignelegier3 SeewiSl6
Sempach 28. Seen 26
Sidwald27. Stgnau20
Sitten 22, 29
Solvthurn 18

Sonthofen 15 Spiez 29
Sonceboz 1 St. Croir 6
St. Gallen 22
St. Johann 16
St. Peter 24 Staufen20
St. Ursanne 24
Stein im K. Aargau 18
Stein am Rbcin 26
Stülingen3. Teufen 31

Thann i0. Thengen 28
Travers 9 Trogen 10
Ueberlingen 26
Unterhallau 17
Unterseen 12, 23
Urnäschen 11 Utznach22
VerricreS 14.

Waldcnburg 13 ^

WaldShut 16

Wangen 21
Wattcnwpl b. Bern 12
WiedliSbach 23
WilliSau 24
Wimmis 7, 21
Winterthur 13
Wolfach 12. Zell 19

ZizerS 15. Zofingen 5
Zug 18 Zweisinnnen 27



Verbesserter Wintermonat.
-l

Lauf. Planetenstellung. TageSl
st. m. Alter Weinmonat.

dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

1 Mer Heiligen H
^ Wer Seelen
3 Theophtlus HK
4 Sigmund M
5 Malachias M

Unterg
nachm.

6 2

6 50
7 50

ê^.9v. (^intzch

0 ^/x2- schnee

9 59 20 Wendelin
9 56 21 Ursula
9 53 22 Columbus
9 49 23 Severus
9 46 24 Salomon

45.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Des Obersten Tochter,
6 24. Leonhard M
7 Florentin à
8 Claudius zH
9 Theodor

10 Thaddäus ZT
i i Martin, BW. ^
12 Martin, Pabst ^Anbr. des Tags 5. 3

Math.9
9 0

10 15
11 32
U. V.
0 48
2 1

3 11

Sonnenaufg. 6 u. 52 m.

WG schnee-

^ gewölk
0.42 V. ^ir

mh (M
frostig
Zahl-
reiche

Abschied 6. 27

9 43
9 40
9 37
9 34
9 31
9 28
9 26

Untergang 4 u. 35 m.
25 2V. Crispinus
26 Amandus
27 Sabina
28 Simon, Judas
29 Narcissus
30 Theonestus
31 Wolfgang
Alter Wintermonat.

46

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Greuel der Verwüstung,
13 23. Briccius
14 Friedrich M
15 Leopold M
16 Othmarus à
17 Casimir M
18 Eugenius W
19 Elisabeth« «

Mat.24
4 19
5 27

Afg.N.
4 49
5 20
5.58
6 61

Sonnenaufg. 7 n. 3 m.
" G Stern-

schnuppen.

A6.30N. ^a.Abd-
-/H strn.i.gr.Ausw.
(lim^, ^(l ^O ^-4 fd.lll.F'i.M

9 23
9 20
9 18
9 15
9 13
9 10
9 8

Untergang 4 u. 26 m.
1 21. Aller Heil.
2 Aller Seelen
3 TheophiluS
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin

47.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom jüngsten Gericht,
20 26. AmoS W
21 MaM Opferung à
22 Cäcilia à
23 Clemens ^24 Ephraim à
25 Katharina M
26 Konrad â

Mat.25
7 39
8 41
9 48

10 58
Afg.v.

0 12
1 29

Sonnenaufg. 7 u. 13 m.
schnee-

G gestöber

S in M dunkel
11.5N. lZb
N ^ hell

nebel

9 5
9 3
9 0
8 58
8 56
8 54
8 62

Untergang 4 u. 18 m.
8 22. Claudius
9 Theodor

10 Thaddäus

Martin, BW.
12 Martin Pabst
13 Briccius
14 Sriedrich

43.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch

Christi Einritt zu Jerusalem, Mat.21
27 i.áâv.Jerem 2 47
28 Sosthenes «D. 4 6
29 Saturnus M 5 30
30 Andreas, Apost. Mî 6 58

Sonnenaufg. 7 u. 23 w.
sonnen-

KG schein

(Dfinst. âH7.43N. im5ì uns.

Untergang 4 u. 13 m.
8 5015 23. Leopold
8 48^16 Otbmar
8 4617 Casimir
8 4548 Eugenius

Der Neumond den 1. um 9 Uhr 9 min. Vorm. Das letzte Viertel den 23. um 11 Uhr 5 min. Nachm.
verursacht Schneefall. heitert auf.

Das erste Viertel den 8. um 9 Uhr 4? min. Vorm.
bewirkt Kälte. Der Neumond den 39. um 7 Uhr 43 min. Nachm.

Der Vollmond den t5 um 6 Uhr 39 min. Nachm. ^ verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsterniß und

sührt Schnee oder Regen herbei. ^ I. nasses Wetter.
/



Haus- und Bauernregeln im Wtutermouat.
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und im folgender Jahr Getreid genug.

Der Schütz.

b.

' .,SW

Kinder im Schütz geboren, haben scharfen, rich-
tigen Blick und gesunden Verstand; deßwegen schauen
sie wohl, ehe sie trauen. Treuere Freunde, als sie

sind, giebt'S keine auf dem Erdboden und sie ver-
zagen nicht in Widerwärtigkeiten.

„Potz Blitz; hier ißt man nichts als Schnitz,"
Schrieb ein Feinschmecker in's Fremdenbuch einer

Kaltwasser-Curanstalt.

Nichts ist für blöde Magen besser anzupreisen,
Als frisch gelagerte Knackwürste zu verspeisem

Jahrmärkte im Wintermonat.
Aeschi 1. Aarberg 9
Aarburg25. Altorf 1V

Altkirch 25
Andelsingen 14
Appenzell 16. Arbon 11
Aarau 9 Baden 16.
Aarwangen 8 Basel 30
Baar 14 Bàl 10
Belfort 7. Berchter 11
Bern 29. Bergheim 25
Berneck 15
Besançon 12. Bex 5,24
Biberach23. Viel 10
Vischoffzell 17
Blamont 6
Blankenburg 16
Bleienbach 7 Bötzen23
Bondorf 11. Boudry 2
Breitenbach 15
Bremgarten 7
Brienz 9

Burgdorf 10 Bülach 1

Chaindon 14, Eleven 30
Colmar 17. Coppet 29
Collonges 2
Cossoney 10
Couvet 10. Cülly 18
Delsberg 9 Delle 14
Dießenhofen 21

Donaueschingen 7

EchallenS 17
Etnsidlen7.Egl!sau 29
Elgg 16. Engen 14 ^
EnsiSheim 25
Erlenbach 8 Erschwyl 28
ErlinSbach 29
Ftschtngen 17

Freiburg 11. Frick 14

Frutigen 18
Gebwyler 30. Genf 23
GerSau 11

Gtromagny 8

GlaruS 12, 22 /.
Grandson 16
Grandvtllard 3
Grenchen 14
Greyerz 23. HeriSau 18
Herzogenbuchsee 9

Htfftngen 29
Hochdorf 21
HohentrürS 11

Horgen 17 Jferten 29
Jlanz 15. Jssenhetm 11

Kaiserstuhl 11

Kirchdorf 3

Klingnau 26
Konstanz 26. Küblis 18
Küßnacht 14.
Lachen 8, 29
Landeron 14

Langenthal 29
Laupen 3 Laroche 26
Lausanne 11. Leuk 10
Lindau 4. Lyon 3
Lüeens 9. Lütry 21
Maßmünster 14
MalanS 20
Mariaktrch 2

Mellingen 28
Meyenberg 16
Milden 23
Mömpelgard 14

Morsee 9. Morey 15

Mülhausen 1

Münsingen 9

Münster im K. Luz, 25
Muri bei Baden 11

Murten23. Natters 9
Neubreisach 21
Neuenburg 2
Neuenstadt a. Bielers. 29
Neus 24. Oetikon 16
Oensingen 23
Oesch24. Ölten 14
Ossinzen 24
Petterlingen 10
Pfessikon 4 Pfirdt29

Pruntrut 21.
RanccS 4
RappoldSweiler 30
RavenSburg 11
Renan 9. Reuti 15
Rheinau 2 Rheinegg?
RichterSwyl 15.
Roll 25
Romainmotier 18
Rorschach3. Ruffach 28
Romont 29
SarganS 10, 24
Schasshausen 15
Sarnen 9 SchierS 11

Schinznacht 3

Schlettheim 28
Schüpfheim 8
Schwyz 12. Seengen 1

SeewtS 30
Seckingen 30. SiderS 9

Singen 7. Sissach 16
Sitten 5, 12, 19
Stanz 16
St. Immer 21
St. Legier 16
St. Moriz 7
Steckborn 17
Sursee 7. Teufen 23
Thann 14. Thone 14
ViSbach 11 Vtvis 29
Ulm 15
Unterseen 23
Wer 24
Utznach 5, 19
Wädenschwyl 10
Wald 1

Wegenstätten 15
WeggiS 11

Wetnfelden 9

WifliSburg 18
WildhauS 8
Wtnterthur8. Wy! 22
Zofingen 16

Zürich 11



Verbesserter Christmonat. Lauf. Planetenstellung.
Tagesl.
st. M. Alter Wintermonat.

donstag

freitag
samstag

1 Eligius MM. n.! 8 4319 Elisabeth
2 Candidus à 5 32V», schnee- 8 41 20 Amos
3 Xaverius Mî g 39! gestöbert 8 40 21 Mariâ Opfer.

49.
Sont»

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Zeichen deS GechritS,
4 2. ^äv. Barbara á
5 Enoch à
6 Nikolaus ZS
7 Agathon ^S Mariä Empf. - ^9 Joachim ^10 Walther ^

Luk. 21
7 55
9 15

10 32
11 47
Utg.v.

0 59
2 9

Sonnenaufg. 7 u. 32 m.
c/-^ düster

5inâ 5-/S.
Lib trub

0.41nâ,-^
Li^ UN-

ìst freund-
U lich

> Untergang 4 u. 10 m.
8 38,22 24. Cäeilia
8 3023 Clemens
8 35>24 Ephraim
8 33 25 Katharina
8 32,26 Konrad
8 31^27 Jeremias
8 3028 Sosthenes

50.

Sont.
montag

dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Johannes im Gefängniß,
113. à. Damaskus M
12 Ottilia M

Anbr. des Tags 5. 42
13 Lima Tost M
i4Fronf. Charlotte^
15 Abraham M
16 Adelheid >G
17 Lazarus »D

Mat.11
3 17
4 25

5 31
6 36

Afg.n.
4 39
5 32

Sonnenaufg. 7 u. 39 m,

/i' schnee

Abschied 6. 6

c/O schnee

Cim^, iHc?
2.4 n. C

^ VW. -8^ auf-
G ^ heiternd

8 29
8 28

8 27
8 26
8 26
8 25
8 25

Untergang 4 u. 8 m.
29i. à. Saturnus
30 Andreas, Ap.
Alter Christmonat.
1 Eligius
2 Candidus
3 Xaver
4 Barbara
5 Enoch

51.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Zeugniß JohanniS,
18 4. âà.WunibâW
19 Nemefius
20 Achilles à
21 Thomas, Apost. M
22 ChiridoniuS M
23 Dagobert â
24 Adam, Eva à

Joh 1

6 32
7 37
8 46
9 57

11 8
Afg.v.

0 21

Sonnenaufg. 7 u. 45 m.

Ha.Abdstrn.i.grßL.
(Ausw.v. G

Lib schön

G m M, kürz. Tag
heiter

1.53 n. (Ausw.
H a.Mrgstrn.i.arßt.

8 24
8 24
8 24
8 24
8 24
8 24
8 25

Untergang 4 9 u. m.
6 S. á.àv« Nikol.
7 Agathon
8Mariä Empf.
9 Joachim

10 Walther
11 Damaskus
12 Ottilia

52.

Sont»
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Geburt Christi,
25 Ckristtag â
26 Stephanus W
27 Johannes, Ev.
28 Kmdlemtag W
29 Thomas, Bisch. M
30 David, König à
31 Sylvester M

Luk. 2 Sonnenaufg. 7 u. 43 m.
1 38 WH schnee-

2 59 G gewölk
4 22
5 47 LinV,H ^, ^Unterg L?eo. wind

nachm. G 6. 36 n. Hrn
5 29<> (H

8 25
8 25
8 26
8 26
8 27
8 28
8 29

Untergang 4 u. 13 m

l33àâ.Lue. Jost
14 Charlotte
15 Abraham
16Frons. Adelheid
17 Lazararus
18 Wunibald
19 Nemesius

DaS erste Viertel den 7. um 0 Uhr 41 min. Nachm.
bringt Regen oder Schnee.

Der Vollmond den 15. um 2 Uhr 4 min. Nachm.
bewirkt heitern Himmel.

Das letzte Viertel den 23. um 1 Uhr 53 min. Nachm.
verursacht nasses Wetter.

Der Neumond den 30. um 6 Uhr 36 min. Vorm.
kann Sturm erregen.



Haus- und Bauernregeln im Christmonat. (veeeràr.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so eS

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll eS sein. So eS

in diesem Monat donnert, so sol! es das ganze Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Kinder im Stein bock geboren, können Kunstwerke
machen, darob man sich verwundern muß, wenn sie

ihren Verstand recht zu Rathe ziehen und sich vor
Ueberladungen deS Magens hüten. Mäßigkeit bereitet

ihnen ein hohes Alter, deßwegen geben sie den Apo-
thekern wenig zu verdienen und ziehen einen Trunk
frischen Wassers jedem Lebenselirir weit vor.

Für ächte Feinschmecker

Und Tellerschlecker,

Ist Schnepfendreck
Der allerbeßte Schleck.

Nichts geht so trefflich gut zum Trinken,
Als der Genuß von auSgebeinten Schinken.

Samuel Langbein-

Zum hiesigen Salat,
Ist nichts so delikat,
Als der Braunschweiger-Cervelat.

Obiger.

Zu Bern am Neujahrstag, wo's hoch hergeht,
Darf fehlen nicht ein fertiger Claret;
Ist aber der Claret dann noch nicht fertig worden,
Mag man mit anderem Getränke sich versorgen. -

Eine Gänseleber-Pastete kann jeder Pfuscher machen,
aber ein rechtes BratiS zu Produziren, dafür muß man
eigendS, im Steinbock, geboren fein.

EufebiuS Schmutz.

Hast über Jemand Groll gefaßt, mein Lieber;
So nimm' den nicht in's neue Jahr hinüber.
Av. 1853.

Jahrmärkte im Christmonat.
Ach 5. Aelcn21
Altorf 1,22. Altkirch22
Altstätten 8
Apvenzell 7.
Aarau 21. Aubonne k
Belfort st. Wer 29
Viel 29. Vollst
Bötzen 1

Bremgarten 19

Brugg 13
Burgdors 29
Büren 11. Chur 12
ClüseS 1. Colmar 11
DavoS 9. Delle 19
Delsberg 21
Dießenhosen 21
EchallenS 27
Emmendingen 13
Entlibuch 1 Erlach 7

Erwattingen 1

EStavayer 7
Feldkirch 21
Frauenfeld 12
Freiburg im BreiSg. 21.
Gaiß 20
Gtromagny 13
ElaruS 11. Gossau5
Grenchen 5
Grießen 23
Httzkirch 12 Huttwyl 7

Jserten 26 Jlanz 10
Kaisersberg 5
Kaiser stuhl 6, 21
Klingnau 23
Krummenau 3
AübliS 1k
Langnau 11
Lauffenburg 21
Lausten 12 Lenzburg 8

Luzern 20
Martinach 6
Meilen 1

D'

Milden 27
Mömpelgard 12
Monthey 31
MZßktrch 7
Mühlhausen 6
Münster im Greg. 12
Nenenstadt a. Bielers. 27
Reuenstadt a. Genfers. 1

Nidau 13. OgenS 26
Ölten 12
Orbe 12, 26
Petterlingen 22
Pfirdt 13
Pruntrut 19
RapperSwyl 11
Reichenbach 13
Rm 15
Saanen 2
Seignelegier 5
Garnen 1. SchierS 21
SHopfheim 13
Schwyz 1
Sidwald 1

Solothurn 13
Straßburg 26
Stuttgart 13
St. Johann 1

Sulz 21. Sursee 6
Teufen 19 Thann 12
Thonna 11
Thonon 5, 22
Thun 11. ThufiS 26
Ueberlingen 11
Ulm 6
Utznach 3
Vielmergen 2
Vtlltngen 21
WaldShut 6
WilliSau 19
Winterthur 15
Wolfach 22. Zug 6
Zweifimmen 8


	Kalender

